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Kinder helfen mit 600 Grättimännern

Drittklässler der Hans-Thoma-Schule helfen Kindern auf den Philippinen mit dem Verkauf der Spezialität vom Nikolaustag. 
RHEINFELDEN. Mit einer großen Backaktion helfen die Schüler der Klassen 3 a und 3 b der Hans-Thoma-Schule in Warmbach Kindern auf den Philippinen, wo Taifun Haiyan im November verheerende Zerstörung angerichtet hat. Den Spendenempfänger haben sich die Schüler selbst ausgesucht und viel Engegement für ihr Ziel gezeigt. Mehr als 600 Grättimänner haben die Kinder am Tag vor Nikolaus für den guten Zweck gebacken, am Nikolaustag verkauft und damit rund 300 Euro eingenommen. 

Die ganze Schule duftet herrlich nach dem weihnachtlichen Gebäck. An den Glastüren hängen Grättimänner aus Tonpapier, die jeden Besucher einladend anlächeln. Mit einem großen Plakat informieren die Schüler über ihre Aktion: "Wir helfen den Kindern auf den Philippinen!" Werbung gehört zu jedem guten Geschäft dazu, und sie sind mächtig stolz auf das, was sie tun.

Schon im Herbst haben die Drittklässler mit der Unterrichtseinheit zum Thema "Getreide und Brot" begonnen und gelernt wie der Bauer das Getreide anbaut, der Müller daraus Mehl herstellt und der Bäcker es zu Brot verarbeitet. Um den Unterricht anschaulicher zu gestalten, haben die Klassenlehrerinnen Martha Bühler und Sabrina Brauen mit den Kindern die Birlin-Mühle in Degerfelden besucht und auch selbst mit ihnen Brot gebacken. Doch dann kam ihnen die Idee, den Kindern noch einen Aspekt zu vermitteln: das Brot zu teilen und an Andere zu denken.

Kurzer Hand beschlossen sie, das traditionelle Nikolaustagsgebäck, den Grättimann, für ihr Vorhaben zu verwenden. Schüler und Eltern wurden informiert, dass sie für den 6. Dezember eine Bestellung aufgeben können. "So konnten wir in etwa abschätzen konnten wie viele Männlein wir backen müssen", erklärte Braun. Heraus kam die stolze Summe von rund 600 Bestellungen, und dies bei einer Schülerzahl von circa 200. "Ich denke, die Tatsache, dass das Geld gespendet wird, hat viele angespornt", vermutet Braun.

Ursprünglich war es der Plan, die Einnahmen von rund 300 Euro einer lokalen Organisation zu spenden, damit die Schüler einen Bezug dazu haben. Doch die Kinder waren anderer Meinung. Schockiert waren sie von den Bildern, die sie im Fernsehen gesehen hatten, und so kam der Vorschlag, den Kindern auf den Philippinen zu helfen, von den Schülern selbst. Und das hat sie angespornt. Mit viel Engagement buken die 44 Kinder am Donnerstag den ganzen Tag die 600 Teigmännchen.

Den fertigen Teig organisierten die Lehrerinnen von der Birlin-Mühle, denn diesen auch noch selbst herzustellen wäre bei der großen Menge an Bestellungen nicht auch noch möglich gewesen. Den Rest aber meisterten die Kinder selbst. Portionieren, ausrollen, einschneiden, formen, mit Eigelb bestreichen, mit Rosinen verzieren und ab in den Backofen. Herausnehmen, auskühlen lassen und dann einzeln in Frühstückstüten verpacken. Viel Arbeit, die ohne die Hilfe der Lehrerinnen und einiger Eltern nicht zu schaffen gewesen wäre.

Doch damit nicht genug, anhand von Bestelllisten lieferten die Drittklässler ihre Grättimänner sogar noch in die Klassenräume und kassierten selbst das Geld ein. "Dies hat den Sinn, dass sie auch ein wenig den Umgang mit Geld üben", erklärt Braun. Und Bühler ergänzt: "Die Kinder sollen auch die Erfahrung machen, nicht für sich selbst zu arbeiten, sondern um etwas Gutes zu tun."
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